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CO2 Einsparen

CO2-Emissionen durch 
Kompensationsprojekte ausgleichen

im Jahr 2022 wurde so viel CO2 ausgestossen wie noch 
selten, obwohl im Paris Klimaabkommen unter anderem 
eines der Ziele ist, die CO2 Emissionen zu verringern. Der 
Klimawandel ist eines der heissesten Themen der letz-
ten Jahre. Die Treibhausgasemissionen sind ein wesent-
licher Faktor bei der globalen Erwärmung, und es scheint, 
als würde sich die Weltgemeinschaft endlich darum  
kümmern. 
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Im Rahmen des Pariser Klima-
schutzabkommens sowie dem 
Bundesgesetz über die Verminde-
rung von Treibhausgasemissionen, 
sind viele Industrieanlagen, die 
Treibhausgasemissionen in die At-
mosphäre abgeben, verpflichtet, 
ihre CO2-Emissionen zu verringern.  
Für zusätzliche Massnahmen, die 
über gesetzlichen Anforderun-
gen hinausgehen, kann das BAFU 
handelbare Bescheinigungen aus-
stellen, die anschliessend zur CO2-
Kompensation an die Stiftung KliK 
weiterverkauft werden können. 
Dies gilt auch für Klärschlammver-
brennungsanlagen.
Diese Anlagen verbrennen den 
Klärschlamm von Abwasserreini-
gungsanlagen (Kläranlage), um ihn 
anschliessend zu entsorgen bzw. 
in Zukunft den Phosphor aus der 
Asche zurück zu gewinnen. Bei der 
Verbrennung wird neben CO2 auch 
Lachgas freigesetzt. Lachgas ent-
steht beim unvollständigen Ver-
brennen von Ammoniak und ist ein 
sehr starkes Treibhausgas. Es ist 
rund 300-Mal so klimaschädlich 
wie Kohlenstoffdioxid (CO2) und hat 
eine mittlere atmosphärische Ver-
weilzeit von über 100 Jahren.
Um diese Emissionen zu vermin-
dern, werden die Betreiber der An-
lagen motiviert ihren Ausstoss zu 

reduzieren um somit die nationalen 
Klimaziele zu erreichen.
Dies ist ein wichtiger Schritt, um die 
Emissionen von Klärschlammver-
brennungsanlagen zu reduzieren. 
In den vergangenen Jahren haben 
sich immer mehr Menschen für 
einen bewussteren Umgang mit 
unserer Umwelt eingesetzt. Durch 

die finanzielle Unterstützung von 
Klimaschutzprojekten können wir 
sicherstellen, dass auch in Zukunft 
die Emissionen von Klärschlamm-
verbrennungsanlagen reduziert 
werden.
Mit dem Ziel, den Ausgleich von 
Emissionen zu erleichtern, werden 
nationale und internationale Be-
scheinigungen vom Bund ausge-
stellt. Diese können dann, wenn Sie 
von der Validierungs- und Verifizie-
rungsstelle VVS freigegeben sind, 
der Stiftung KliK verkauft werden. 
Durch die Ausstellung dieser Be-
scheinigungen soll sichergestellt 
werden, dass die Emissionen redu-
ziert werden und die Umwelt ge-
schützt wird.
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Das BAFU vergibt Kompensations-
zertifikate für C02 Einsparungen

Der Schweizer Bund hat ein Kompensationsprojekt ins  
Leben gerufen, um die Klimaziele voranzutreiben. Bis 
2030 soll somit die Lachgasemission in der Schweiz um 
50% gesenkt werden, im vergleich zum Jahr 1990. Diese 
Reduktion der Emissionen ist ein wichtiger Schritt, um die 
Schweiz am Ziel der CO2-Neutralität bis 2050 zu halten.

Lachgasreduktion

Im Zug der Massnahmen der 
Schweiz zur Verminderung der 
Treibhausgasemissionen, bezo-
gen auf die Massnahmen für das 
CO2 Gesetz, insbesondere die CO2 
Kompensation, ist es ein wichtiger 
Schritt, die Emissionen zu verrin-
gern. Klärschlammverbrennungen 
und alle Industriezweige welche 
CO2 produzieren, sind daher auf-
gefordert, einen Teil der CO2-Emis-

sionen durch Kompensationspro-
jekte zu reduzieren. Dies ist eine 
wichtige Massnahme, um sicher-
zustellen, dass die Emissionen 
weiter reduziert werden und ist 
ebenfalls ein wichtiger Schritt in 
Richtung nachhaltige Entwicklung 
und hilft dabei, die Ziele des Pa-
riser Klimaschutzabkommens zu 
erreichen.
Das Aufbereiten sämtlicher Do-

kumente für die Kompensations-
projekte des BAFU sowie deren 
Validierung- und Verifizierungs-
stelle VVS sowie dem KliK (Stiftung 
Klimaschutz und CO₂ Kompensa-
tion), ist sehr anspruchsvoll. Da 
kommen wir in Spiel. Wir erledigen 
sämtliche Aufgaben, Sie als unsere 
Kund:in, haben keine weiteren Auf-
wände mehr für die Einholung der 
Kompensationsprojekte, in der Ka-
tegorie 8: N2O-Reduktion (Vermei-
dung und Substitution von Lachgas 
«N2O»).
In der Vergangenheit durften 
wir schon einige Klärschlamm-
verbrennungen in der Schweiz 
unterstützen, Ihre Projektbe-
schreibungen und Monitorings 
aufzubereiten. Gerne stehen wir 
auch Ihnen mit unserem Erfah-
rungs- und Wissensschatz zur 
Verfügung. 



CO2 Einsparung durch Lachgasreduktion

Klimawandel stoppen 



Das Aufbereiten sämtlicher Dokumente für 
die Kompensationsprojekte des BAFU sowie 
deren Validierung- und Verifizierungsstelle 
VVS sowie dem KliK (Stiftung Klimaschutz 
und CO₂ Kompensation), ist sehr anspruchs-
voll. Da kommen wir in Spiel. Wir erledigen 
sämtliche Aufgaben, Sie als unsere Kund:in, 
haben keine weiteren Aufwände mehr für 
die Einholung der Kompensationsprojekte, 
in der Kategorie 8: N2O-Reduktion (Vermei-
dung und Substitution von Lachgas «N2O»).



Verfahrensmöglichkeiten

Lachgasreduktion
die Verfahrensmöglichkeiten

Damit das Lachgas in Klärschlammverbrennungen Re-
duziert werden kann, müssen einige Massnahmen in der 
Anlage angepasst werden. Je nach dem, welche Verfahren 
das geeignetste ist für Ihre Anlage.  Die WASCOM AG steht 
Ihnen bei der Auswahl gerne zur Verfügung. 
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Rauchgasreinigungssystem nach dem Prin-
zip der regenerativen thermischen Oxidation in 
Kombination mit einem Entstickungssystems. 
Dieses System ist komfortabel, effizient und 
leistungsstark. Es ist ideal für grosse und kleine-
re Rauchgasreinigungsanlagen und kann in einer 
Vielzahl von Umgebungen eingesetzt werden. 
Damit kann ein Abscheidegrad von über 90% er-
reicht werden. 
Natürlich stehen auch andere Verfahren zur Aus-
wahl. Wir unterstützen Sie bei allen gängigen 
Verfahren, welche vom Bund begünstigt werden. 

Für die Lachgasreduktion in Klärschlammver-
brennungen kommen in der Schweiz aktuell 
hauptsächlich zwei Verfahren zum Einsatz. 
Einerseits kann die Nachverbrennung um 50 
- 100° C erhöht werden, bei sonst gleichblei-
benden Betriebsbedingungen und somit keinen 
grossen zusätzlichen Investitionen. Dabei kann 
die Lachgasemission um rund 70% verringert 
werden. Oder man arbeitet mit einer regenera-
tiven Rauchgasreinigung, als erweitere Stufe in 
der Verbrennung. RTO ist ein vollautomatisches 
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WASCOM AG als 
Beratungs- und Unterstützungspartner

WASCOM AG ist spezialisiert auf die Beratung und Unter-
stützung für Klärschlammverbrennungsanlagen, beim 
Thema der Lachgasreduktion. In den vergangenen Jahren 
wurde eine steigende Nachfrage nach seinen Dienstleis-
tungen beobachtet. Dies ist auf die zunehmenden Um-
weltvorschriften zurückzuführen, die eine Reduktion des 
Lachgaseinsatzes vorschreiben.

Beratungs- und Unterstützungspartner

Die WASCOM AG beschäftigt sich 
mit Projektentwicklungen, Consul-
ting, Ausführungen von Projekten 
zur Vermeidung und Reduktion 
von Lachgas. Dabei bilden wir die 
Schnittstelle zwischen dem Kun-
den und dem BAFU (Bundesamt 
für Umwelt), der Validierung- und 
Verifizierungsstelle VVS sowie dem 
KliK (Stiftung Klimaschutz und CO₂ 
Kompensation). Damit die Anla-
genbetreiber die Bescheinigungen 
gemäss CO₂ Gesetz erhalten und 
diese der Stiftung KliK verkaufen 
können, erstellen wir sämtliche 
notwendigen Projektbeschreibun-
gen und Monitorings. 
Wir unterstützen unsere Part-
ner und Kunden bei der aufwen-
digen Administration bezüglich 
Erfassung der Emissions- und 
Effizienzwerte und führen alle er-
forderlichen Unterlagen, sauber 
und übersichtlich. Zudem begleiten 
wir unsere Partner in ganz Europa 
bei der Einhaltung und Erarbeitung 
sämtlicher notwendiger Unterla-
gen für die Bescheinigung für die 
Emissionsverminderung im Zu-
sammenhang mit dem Pariser Kli-
maabkommen. 
Dadurch entlasten wir unsere 
Partner und Kunden und erleich-
tern Ihnen die Arbeit enorm. Durch 

die Einbeziehung von WASCOM AG 
in den Ablauf können sich unsere 
Kunden auf ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren.

Wenn Sie das Lachgas in der Klär-
schlammverbrennung reduzieren 
wollen, können wir Ihnen bei den 
erforderlichen Dokumenten helfen. 
Wir haben mehrjährige Erfahrung 
mit der Erstellung von Kompensati-
onsprojekten und können Ihnen die 
notwendigen Unterlagen schnell 
und unkompliziert aufarbeiten und 
zur Verfügung stellen. 

Wenn Sie sich für ein Kompensa-
tionsprojekt entscheiden, müssen 
Sie verschiedene Dokumente, bei 
unterschiedlichen Institutionen, 
wie beispielsweise dem BAFU, der 
Validierung und Verifizierungsstelle 
sowie der Stiftung KliK, einreichen. 
Diese Dokumente beinhalten unter 
anderem eine Projektbeschreibung, 
ein jährliches Monitoring und einen 
Zeitplan. Wir können Ihnen bei der 
Erstellung dieser Dokumente hel-
fen und sicherstellen, dass alle 
erforderlichen Informationen ent-
halten sind. Wir haben umfang-
reiche Erfahrung in der Planung 
und Organisation von Kompensa-
tionsprojekten und können Ihnen 
bei allen Aspekten Ihres Projektes 
helfen. Auch kann die finanziel-
le Seite Ihres Projektes gemanagt 
und sichergestellt werden, dass Sie 
die erforderlichen Mittel erhalten. 
Kontaktieren Sie uns, wir helfen 
Ihnen gerne bei der Erstellung der 
notwendigen Dokumente.
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